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Was, wann, wo
Tipps für Dienstag, 26. Oktober

Kino
Rhythmus-Filmtheater in der Au-
la der Realschule: 20 Uhr,
»Knight and Day«.

Veranstaltungen
Volkshochschule: 20 Uhr, Inter-
nationalisierung, mit Dr. Dieter
Dresselhaus, Geschäftsführer der
Firma Hora, Aula der Pollhans-
schule.

Öffnungszeiten
WESTFALEN-BLATT-Geschäfts-
stelle am Holter Kirchplatz: geöff-
net von 9.30 bis 13 Uhr und von
14 bis 17 Uhr, Telefon 0 52 07/
91 32 10, Telefax 0 52 07/
91 32 17.
Hallenbad: 6.30 bis 21 Uhr,
geöffnet.
Sauna im Hallenbad: 13 bis 21
Uhr, gemischte Sauna.
Stadtverwaltung: 8 bis 12 Uhr
und 13.30 bis 17 Uhr, geöffnet.
Rufbereitschaft bei Betriebsstö-
rungen: 0160/90554468.
Bauhof: 8 bis bis 15.30 Uhr,
Annahme von Elektroschrott und
Altpapier, Alte Spellerstraße 22.
Klärwerk: 7 bis 11.30 und 13 bis
15.30 Uhr, Abgabe von Garten-
abfällen.
Ems-Erlebniswelt: 14 bis 16 Uhr,
Barbaraweg 1, Stukenbrock-Sen-
ne, Eintritt frei.
VHS: 9 bis 12 Uhr und 14 bis
16.30 Uhr. Tel. 0 52 07/9 17 40.
Finanzamt-Bürgerbüro: 8 bis
12.30 Uhr und 13.15 bis 17 Uhr,
Rathaus, Zimmer 135.
Dokumentationsstätte Stalag
326: 10 bis 13 Uhr, geöffnet,
Lippstädter Weg 26.
Sperrzeit Truppenübungsplatz:
von 7.45 bis 23.45 Uhr.

Vereine & Kirchen
Diana-Sportschützenverein
Schloß Holte: 18.30 bis 22 Uhr,
Schießsport auf dem Schießstand
an der Oerlinghauser Straße.
Infos: Bernhard Schmidt, Tel.
63 37.
Katholisches Pfarrheim St. Jo-
seph Liemke: 16 bis 18 Uhr,
Messdienersport; 20 Uhr, Kir-
chenchor.
Kfd St. Joseph Liemke: 15.30
Uhr, Schmetterlingsgruppe,
Pfarrheim Liemke.
Evangelische Kirchengemeinde:
17.30 Uhr, Flötenkreis, Versöh-
nungskirche.
DRK-Seniorentagesstätte: 14 bis
17.30 Uhr, Am Pastorat 3.
Schachclub Stukenbrock: 19.30
Uhr, Training für Jugendliche

und Erwachsene, Hotel Westhoff,
1. Etage.
Lauftreff: 19 Uhr, Ecke Sender
Straße/Landerdamm.
AWO-Freizeittreff: 10 Uhr, Wein-
fest, Holter Straße 266 (Ursula-
Schule.

Kinder & Jugendliche
St. Achatius Stukenbrock-Senne:
17 bis 18.25 Uhr, Gruppenstun-
den für 8- bis 11-Jährige im
Pfarrheim.
Jugendcafé St. Ursula: 15.30 bis
19 Uhr offener Treff, 16.30 bis
18.30 Uhr Kunterbunt.
Evangeliumschristen: 19 Uhr,
Teen- und Jugendkreis.
Evangelisches Jugendhaus am
Gartenweg: 15 bis 18 Uhr, Offe-
ner Treff für Kinder und Jugend-
liche ab 6 Jahren; 18 Uhr Lauf-
treff.

Soziale Hilfen
Kreisfamilienzentrum: 14 bis 16
Uhr Sprechzeit, Rathausstraße 6,
Telefon 0 52 07/9 29 14 50; 16
Uhr Suchtberatung; 18 Uhr An-
gehörigenschulung.
Caritas-Pflegestation: 12 bis 13
Uhr, Sprechstunde, Holter Kirch-
platz 17, Telefon 0 52 07/65 86
oder 0171/3 08 73 87. 
Caritas Konferenz St. Johannes
Baptist Stukenbrock: 9 bis 12
Uhr, Möbelbörse (Vermittlung
von Gebrauchtmöbeln), Informa-
tionen: Carola und Hubert Krüm-
mel, Tel. 0 52 07/65 29.
Diakonie-Pflegestation: Holter
Straße 245-247, Tel. 0 52 07/
957772151.
DRK Soziale Dienste gGmbH,
Häusliche Pflege: Hauptstraße 38
Sprechzeiten 14 bis 15 Uhr, Tel.
0 52 07/89 20 20.
Tagespflege: 8 bis 16 Uhr, Alten-
zentrum Wiepeldoorn.
Formularhilfe im Kreis Güters-
loh: Hilfestellung für ältere Mit-
bürger beim Ausfüllen von For-
mularen, Briefwechsel und Be-
hördengängen, 9 bis 16 Uhr,
0800/3073070.

Büchereien
Pfarrheim St. Joseph Liemke
(»Liemker Lesehöhle«): 9.30 bis
10.30 Uhr.
Katholische öffentliche Bücherei
St. Ursula im Pfarrer-Rüsing-
Haus: 16.30 bis 18 Uhr.
Ev. Gemeindebücherei in der
Versöhnungskirche: 15 bis 16.30
Uhr.
Ev. Gemeindebücherei Friedens-
kirche (Eselsohr): 15 bis 17 Uhr.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienste

Rosen-Apotheke in Asemissen,
Hauptstraße 277, Tel. 0 52 02/
8 16 80.
Westfalen-Apotheke in Verl, Pader-
borner Straße 8, Tel. 0 52 46/
93 09 00.

Notfall-Nummern
Gynäkologischer Notfalldienst: Tel.
0 52 41/1 92 92.
Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
0 52 41/2 62 84 und 2 62 22.
Augenärztlicher Notfalldienst: Tel.
0 52 41/1 92 92.
Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher
Notfalldienst für den Kreis Gü-
tersloh: Tel. 0 52 41/1 92 92.
Kostenlose Hotline zu Apotheken-
Notdiensten in allen Orten: 0800/
2 28 22 80.

Heimsieg für eine
Stukenbrockerin
Doppelkopf-Turnier: Erstmals gewinnt eine Frau

S c h l o ß  H o l t e - S t u -
k e n b r o c k  (cat). 36 begeis-
terte Kartenspieler sind aus
dem ganzen Kreisgebiet ange-
reist, um im Jugendheim an
der Holter Straße in drei mal
drei Runden einen »Fuchs«
auszuspielen oder eine »Hoch-
zeit« anzusagen.

Am Sonntag hat nämlich zum
siebten Mal das offene Doppel-
kopfturnier der Kolpingfamilie
Stukenbrock stattgefunden. Ge-
wonnen hat in diesem Jahr erst-
mals eine Frau. Gundula Löhr aus
Stukenbrock durfte für 76 erspielte
Pluspunkte den Wanderpokal für
den Sieger in Empfang nehmen
und sich selbst einen Preis aussu-
chen.

»Jeder, der mitspielt, bekommt
einen Preis. Wer gewinnt, darf als
Erster aus der Preistombola aus-
wählen«, sagte Organisator Frank
Steermann. Die Preise wurden von
örtlichen Unternehmen ge-
sponsert.

Zweite wurde Elfriede Fortmann
aus Bielefeld mit 44 Punkten.
Steermann selbst konnte den drit-
ten Platz mit 42 Punkten erspielen.

»Die Regeln beim Doppelkopf
sind sehr unterschiedlich. Deswe-
gen muss man sich vor jedem Spiel
über eine einheitliche Spielweise
abstimmen«, erklärte der leiden-
schaftliche Doko-Fan das Skat-
ähnliche Spiel, bevor sein Kollege
Karl Zellermann die Plätze an den
Tischen verloste und die Spielre-
geln verlas. »Vier Leute bilden eine
Spielgruppe. Es wird mit zwei
Kartensätzen gespielt, jeder Spie-
ler bekommt zehn Karten. Im

Laufe des Spiels entscheidet die
Kreuz-Dame, wer mit wem zusam-
menspielt«, fasste Zellermann die
Grundregeln zusammen und er-
klärte noch weitere Spielvarian-
ten.

Er hat mit seinen Freunden
Frank Steermann, Christian Nagel,
Stephan Kaup und Markus Krog-
meier das Stukenbrocker Doko-
Turnier ins Leben gerufen. »Wir
spielen selbst zusammen seit 15
Jahren Doppelkopf in einer festen
Runde. Die Idee, ein Turnier hier
in der Gegend zu veranstalten, ist
uns während eines Besuchs beim
Turnier des Christlichen Vereins
Junger Menschen in Lockhausen
eingefallen.« Der CVJM veranstal-
tet seit zwölf Jahren ein offenes
Doppelkopfturnier und die Mitglie-
der der beiden befreundeten Ver-
eine besuchen sich in jedem Jahr
gegenseitig auf ihren Turnieren.

Brigitte Schoenfelder, Organisator Karl Zellermann,
Gundula Löhr und Bernd Schoenfelder freuten sich

über einen gemütlichen Nachmittag mit ihrem
Lieblingsspiel. Foto: Carina Teckentrup

Hobbymaler
stellen aus

Oerlinghausen (WB). Die 14.
Ausstellung der Oerlinghauser
Hobbymaler wird am Sonntag, 31.
Oktober, um 15 Uhr mit einer
Vernissage eröffnet, und zwar im
Foyer des Evangelischen Alten-
heims, Robert-Koch-Straße 19.
Für den musikalischen Rahmen
sorgt Lorenz Lassek auf der Violi-
ne und dem Cello. Die Bandbreite
der ausgestellten Stücke erstreckt
sich von Stillleben, über Akte,
Portraits und Landschaften, bis
hin zu gegenstandsloser Malerei.
Im Anschluss sind die Besucher
eingeladen, ebenfalls im Foyer, im
Café des Altenzentrums den
herbstlichen Nachmittag bei Kaf-
fee und Kuchen zu genießen. Die
Bilder sind bis zum 14. November
zu sehen, täglich von 9 bis 18 Uhr.

Frauentreffen
in Bokel

Schloß Holte-Stukenbrock (WB).
Die katholische Frauengemein-
schaft St. Ursula nimmt am Be-
zirksfrauentreff in Rietberg-Bokel
teil, und zwar am Mittwoch, 3.
November, ab 14.30 Uhr. Abfahrt
ist mit dem Bus um 13.15 Uhr am
Bahnhof Schloß Holte. Anmeldun-
gen nimmt Thea Lange bis 29.
Oktober entgegen, Telefon:
05207/87197.

Schützen trauern
um Hans Wölke

Schloß Holte-Stukenbrock (WB).
Auch die Mitglieder der Schützen-
bruderschaft St. Johannes Stuken-
brock geben dem verstorbenen
Hans Wölke heute das letzte Ge-
leit. Sie treffen sich um 14.15 Uhr
an der Friedhofskapelle in Sende.

Bilder im
Kulturforum

Schloß Holte-Stukenbrock (WB).
Eine Ausstellung mit Bildern der
Berliner Malerin Josephine Behlke
ist ab Sonntag, 7. November, im
Kulturforum am Altenkamp zu
sehen. Die Eröffnung ist um 17
Uhr. Die Öffnungszeiten: freitags
und samstags von 16 bis 18 Uhr,
sonntags von 11 bis 13 und von 16
bis 18 Uhr.

Weinfest
im AWO-Treff

Schloß Holte-Stukenbrock (WB).
Die Arbeiterwohlfahrt lädt heute
zum Weinfest in den AWO-Treff in
der Ursula-Schule ein. Beginn ist
um 10 Uhr. Im verflixten siebten Jahr geheiratet

Bundestagsabgeordneter Ralph Brinkhaus ist unter der Haube
Von Carsten B o r g m e i e r

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Seit sieben Jahren sind sie ein
Paar – jetzt hat Ralph Brink-
haus seine Elke geheiratet. Der
CDU-Bundestagsabgeordnete
aus Mastholte und die Stutt-
garter Finanzdirektorin gaben
sich am 10.10.2010 das Ja-
Wort.

Immer erreichbar, sogar in den
Flitterwochen: Ralph Brinkhaus
hält auch am geheimen Feriendo-
mizil in Fernost den Kontakt zur
Heimat und ruft prompt zurück.
»Ja, es stimmt, wir haben geheira-
tet«, meldete sich der 42-Jährige
gestern telefonisch von der ande-

ren Seite der Erdkugel. Im kleinen,
rein familiären Kreis waren der
42-Jährige und die drei Jahre
ältere Elke Tombach im Güterslo-
her Standesamt von Irmgard Muß-
mann getraut worden, anschlie-
ßend wurde im benachbarten
Parkhotel die Hochzeitstorte ange-
schnitten. Dann ging es in die
Flitterwochen, »doch am kom-
menden Montag beginnen wieder
die Sitzungen im Bundestag«, be-
richtet der Mastholter, der 2009
im Wahlkreis Gütersloh ein Direkt-
mandat holte und die Nachfolge
von Hubert Deittert im Deutschen
Bundestag antrat.

Dass Brinkhaus und seine in
Frankfurt arbeitende Partnerin in
den Hafen der Ehe segeln wollten,
wussten neben Verwandten und
Freunden nur ganz wenige Partei-

kollegen. »Wir wollten unsere
Hochzeit noch nicht an die große
Glocke hängen, denn die Party ist
für den Sommer geplant«, verriet
Brinkhaus im Gespräch mit dem
WESTFALEN-BLATT. 

Der christdemokratische Bun-
despolitiker und Kreisvorsitzende
kennt seine Gattin bereits seit 16
Jahren: »Wir sind uns im Studium
in Stuttgart-Hohenheim über den
Weg gelaufen«, blickt der frischge-
backene Ehemann zurück. Wäh-
rend Elke Tombach, die ihren
Mädchennamen weiterhin führen
wird, in verantwortlicher Position
als Finanzdirektorin bei American
Express in Frankfurt am Main
tätig ist, hatte sich Wirtschaftswis-
senschaftler Brinkhaus über Stati-
onen in Hannover, Oberhausen,
Essen und Mülheim auf der Kar-

riereleiter emporgearbeitet. Vor
seinem ersten Ratsmandat im Jahr
2004 war der Mastholter selbst-
ständiger Steuerberater.

Seit seinem Einzug in das
Reichstagsgebäude bei der Bun-
destagswahl 2009 pendelt das
junge Paar zwischen Berlin, Gü-
tersloh und Frankfurt, an den
Wochenenden ist Brinkhaus we-
gen zahlreicher kommunalpoliti-
scher Termine zumeist in seiner
ostwestfälischen Heimat anzutref-
fen.

»Die sitzungsfreien zwei Wo-
chen im Bundestag haben wir jetzt
sehr gut für unseren kleinen Ur-
laub nutzen können«, berichtet
Ralph Brinkhaus aus Fernost. Via
Smartphone war der Facebooker
aber stets im Bilde, was in
Deutschland passierte.

Elke Tombach und Ralph Brink-
haus haben jetzt den Bund fürs
Leben geschlossen. Foto: Lottis

Gitarrennacht:
Elfte Auflage
Schloß Holte-Stukenbrock (WB).

Die Jungschützen der St.-Achati-
us-Schützenbrudeschaft Stuken-
brock-Senne veranstalten zum elf-
ten Mal die Senner Gitarrennacht.
Am Samstag, 6. November, findet
das Festival im Schützenhaus am
Furlbach statt.

Fünf Bands haben die Organisa-
toren eingeladen: Stux (Pop-Punk
aus Schloß Holte-Stukenbrock),
Joyride to Insanity (Epic-Progres-
sive-Rock aus Paderborn und Hö-
velhof), Kuya Lu (Active Rock aus
Paderborn), Konzis (Deutscher
Hardrock aus Gütersloh und Pa-
derborn) sowie Un-Bar (Punk aus
Bielefeld und Herzebrock).

Der Eintritt beträgt fünf Euro.
Beginn ist um 20 Uhr.

Die Paderborner Band Kuya Lu spielt Active Rock und tritt bei der
Senner Gitarrennacht auf.

Fachtagung in Halle
Kreis Gütersloh (WB). Dr. Klaus-

Thomas Kronmüller ist seit Januar
dieses Jahres ärztlicher Direktor
der LWL-Klinik Gütersloh. Psychi-
sche Erkrankungen der Mutter vor
und nach der Geburt, die Mutter-
Kind-Beziehung und die kindliche
Entwicklung gehören zu seinen
Schwerpunkten. Während einer
Fachtagung in der Remise in Halle
wird er den Vortrag »Auswirkun-
gen psychischer Erkrankungen auf
die Schwanger- und Elternschaft

und die Mutter-Kind-Beziehung«
halten.

Die Fachtagung beginnt morgen
um 9.30 Uhr und endet um 16.30
Uhr. Eingeladen haben zur Fachta-
gung »Unterstützung für Familien
mit psychisch erkrankten Eltern«
der Kreis Gütersloh, Abteilung
Jugend, Familie und Sozialer
Dienst, und die Diakonie im Kir-
chenkreis Halle. Zielgruppe sind
Fachkräfte aus der Jugendhilfe
und der Psychiatrie.


